
 

 

 

Presseaussendung  
14. September 2015 

 
 

Spatenstich: Neuer FAB Pro.Work Standort in Wels  

 
Foto: Stadt Wels / Abdruck honorarfrei (v.l.n.r.): Konrad Eilmsteiner (GFL-Stv. FAB Pro.Work), Architekt Dipl.-Ing. 
Wolfgang Harmach, Welser Stadträtin Silvia Huber, Soziallandesrätin Gertraud Jahn, Vize-Bgm. Hermann 
Wimmer, Mag. Silvia Kunz (FAB Geschäftsführung), Ing. Karl Fraiß (Baukoordination FM BBRZ GRUPPE) 
 
 
Der Verein zur Förderung von Arbeit und Beschäftigung (FAB) errichtet in Wels Wimpassing 
als Ersatz für die Geschützte Werkstätte in St.Marienkirchen/P. eine Produktionsstätte mit 
Büroräumlichkeiten. Das erforderliche Grundstück im Ausmaß von ca. 6.300 m²  wird von der 
Stadt Wels mittels Baurechtsvertrag zur Verfügung gestellt. Der moderne L-förmige Neubau 
gliedert sich in ein Büro- und Schulungsgebäude nördlich der Mohnstraße und eine um 90 
Grad abgewinkelte Bearbeitungshalle mit im Baukörper integriertem Lager. 
 
Insgesamt werden dadurch 28 MitarbeiterInnen mit Beeinträchtigungen in Wels neue 
Arbeitsmöglichkeiten im Produktionsbereich vorfinden. Weitere 40 MitarbeiterInnen mit 
Beeinträchtigungen, die über die begleitende Arbeitskräfteüberlassung in regionalen 
Betrieben arbeiten,  werden von hier aus durch das Team der Arbeitsbegleitung betreut.    
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Geplante Arbeitsbereiche  

Die MitarbeiterInnen mit Beeinträchtigungen werden am FAB Standort Wels in den Bereichen 
Metall-, Holz- und Kunststoffbearbeitung sowie Verpackung, Komplettierung und 
Lohnfertigung arbeiten. Ziel dieser Beschäftigung in einer dem ersten Arbeitsmarkt sehr 
ähnlichen Arbeitsumgebung und Arbeitsanforderung ist zum Einem, das Erlernen von 
Grundkenntnissen und Fertigkeiten im Umgang mit den spezifischen Handwerkzeugen und 
einfachen Bearbeitungsmaschinen und zum Anderen, die produktive Abarbeitung der 
Aufträge aus Handels-, Gewerbe- und Industriebetrieben. 
 
 
Arbeitsplätze die passen 

Die Arbeitsbereiche und Kundenaufträge werden immer unter dem Gesichtspunkt der 
individuellen Möglichkeiten, insbesondere unter Rücksichtnahme auf die 
gesundheitsbedingte Einsatz- und Beschäftigungsfähigkeit der MitarbeiterInnen 
akquiriert, sodass ein friktions- und belastungsfreies Arbeiten gewährleistet ist. 
 
Das heißt die angebotenen Arbeitsplätze sind dabei den Anforderungen der 
MitarbeiterInnen angepasst und berücksichtigen im Wesentlichen folgende Komponenten: 
 

• Abwechselnde Körperhaltungen sind möglich (Sitzen, Stehen, Gehen) 
• Tätigkeiten,  die  entsprechend  der körperlichen  Einschränkungen  

durchgeführt werden  können. Als Grundlage  dient  die  im  
medizinischen  Gutachten  festgestellte Leistungsfähigkeit. 

• Arbeitsplätze sind entsprechend den ergonomischen Bedürfnissen adaptiert 
• Beschäftigung, deren Bewältigung Zufriedenheit auslöst 
• Verantwortung für eigene Arbeitssequenzen 
• Erhöhung der Selbstorganisation 
• Erfahrungen mit gruppendynamischen Prozessen 
• Förderung der sozialen Integration 

 
 
Durch eine passende Arbeitsplatzgestaltung wird es den MitarbeiterInnen mit 
Beeinträchtigungen ermöglicht, sich entsprechend ihrer Fähigkeiten weiter zu entwickeln, um 
dann in weiterer Folge, im Rahmen der begleiteten Arbeitskräfteüberlassung, am 
Regelarbeitsmarkt Fuß fassen zu können. 

 

FAB ein verlässlicher Partner der Wirtschaft 

Durch die sorgfältige Vorbereitung der MitarbeiterInnen auf einzelne Arbeitsschritte und 
Personalentwicklungsmaßnahmen ist FAB Pro.Work ein anerkannter Dienstleister und  
Lohnfertiger für zahlreiche namhafte Unternehmen in den Bereichen: Verpackung, 
Komplettierung, Montage, Serienfertigung, Metallbearbeitung, Displayfertigung, Digitaldruck 
und Versand. 
 
Der hohe Standard, gesichert durch ISO9001:2008, der Produkte und Dienstleistungen 
ermöglicht unseren KundInnen das gezielte  und qualitätstreue Outsourcing von 
Produktionsprozessen und Dienstleistungen. 
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INFO FAB  
1966 wurde mit der Geschützten Werkstätte in Linz die erste Organisationseinheit von FAB 
gegründet. Der Verein zur Förderung von Arbeit und Beschäftigung (FAB) ist Spezialist im 
Bereich der Arbeitsintegration von Menschen mit sozialen und/oder körperlichen 
Beeinträchtigungen. Seinen AuftraggeberInnen bietet FAB erfolgsorientierte 
Komplettlösungen von der Berufsdiagnostik über die Ausbildung bis hin zur Beschäftigung in 
Dauer- und Trainingsarbeitsplätzen.  
 
FAB steht für mehr als 50-jährige professionelle Erfahrung. Die Größe des Vereins (753 
hauptberufliche MitarbeiterInnen) garantiert Flexibilität und Innovationskraft. Dabei verbindet 
FAB seine wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Aufgaben mit hoher sozialer 
Verantwortung, indem er sich stets an den Stärken und Chancen jedes Einzelnen orientiert. 

 
Geschäftsführung: Mag.a Silvia Kunz, Dr. Christoph Jungwirth 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

KONTAKT 

FAB Geschäftsführung 
Mag.a Silvia Kunz 
Telefon: +43 732 6922 – 5530 
silvia.kunz@fab.at 

 
FAB PR & Marketing  
Mag.a Gertrude Bleier 
Telefon: +43 732 6922-5531 
gertrude.bleier@fab.at 
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